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Vorwort

Der Grundwortschatz Georgisch richtet sich an Personen, die bereits über Grundkenntnisse im Georgi-
schen verfügen und ihren Wortschatz systematisch erweitern möchten. Er enthält rund 3.800 Wortein-
träge, die durch Satzbeispiele illustriert und nach Sachgruppen geordnet sind. Bei der Auswahl der
Stichwörter haben sich die Verfasser von Grundwortschatzsammlungen für andere Sprachen (haupt-
sächlich Englisch, Russisch und Deutsch als Fremdsprache) sowie von ihrer eigenen Einschätzung lei-
ten lassen, was die Relevanz dieses oder jenes Wortes für seine Zugehörigkeit zum Grundwortschatz
betrifft. Die Einordnung der Wörter in die verschiedenen Sachgruppen war nicht immer einfach, da
viele  Lexeme  aufgrund  ihrer  Bedeutungsvielfalt  mehreren  Bedeutungsfeldern  zugeordnet  werden
können. Um den Umfang – und damit auch den Preis – des Buches jedoch nicht zu sehr anschwellen
zu lassen, wurden Mehrfachnennungen eines Wortes in verschiedenen Kapiteln tunlichst vermieden,
ließen sich andererseits aber nicht immer umgehen.

Jedem Worteintrag ist mindestens ein Satzbeispiel beigegeben, das den Gebrauch des Wortes illus-
triert, wobei auf möglichst „alltagstaugliche“ Sätze Wert gelegt wurde. Wegen der komplizierten Struk-
tur des georgischen Verbs finden sich bei den meisten Verben mehrere Sätze, welche die verschiede-
nen Tempusformen des Verbs enthalten. Als Beispiel dient hier der Eintrag inaxavs „aufheben, auf-
bewahren“:

inaxavs, Se-; Vn. Senaxva aufheben, aufbewahren

Vn. mezobelma dasasveneblad
wasvlis win Tavisi samkaulis

Senaxva mTxova.

Die Nachbarin bat mich, ihren Schmuck aufzu-
bewahren, bevor sie in Urlaub fuhr.

Präs. dedas naCuqar beWeds
saguldagulod vinaxav.

Den Ring, den mir die Mutter geschenkt hat, be-
wahre ich sorgfältig auf.

Fut. Seinaxav am werilebs? Wirst du diese Briefe aufheben?

Aor. sabuTebi ujraSi Sevinaxe. Ich bewahrte die Dokumente in der Schublade auf.

Perf. samwuxarod, mas fotoebi ar
Seunaxavs (-xia).

Leider hat er die Fotos nicht aufgehoben.

Im grau unterlegten Titelkopf findet man die Grundform (oder „Wörterbuchform“) des Verbs, in der
Regel die 3. Singular Präsens. Danach ist das Präverb verzeichnet, das in den außerpräsentischen For-
men an das Verb tritt, sodann das Verbalnomen (Vn.). Die sich anschließenden Sätze liefern Beispiele
für das Verbalnomen sowie für die vier Tempusgruppen, wobei nicht immer die im obigen Beispiel
auftretenden Tempora vertreten sind, sondern zuweilen auch andere Tempora der gleichen Gruppe,
und zwar

– für die Präsensgruppe: Präsens (Präs.), Imperfekt (Impf.), Konjunktiv Präsens (Konj. Präs.);
– für die Futurgruppe: Futur (Fut.), Konditional (Kond.), Konjunktiv Futur (Konj. Fut.);
– für die Aoristgruppe:  Aorist (Aor.), Optativ (Opt.);
– für die Perfektgruppe: Perfekt (Perf.), Plusquamperfekt (Plpf.), Konjunktiv Perfekt (Konj. Perf.).1

1 Näheres zu den Tempusgruppen und ihrer Bildungsweise findet man im „Lehrbuch der georgischen Spra-
che“ der Verfasser dieses Grundwortschatzes, S. 203 f. (erschienen 2006 im Helmut Buske Verlag).
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Nicht bei allen Verben finden sich die fünf Beispielsätze mit dem Verbalnomen und den vier Tempus-
gruppen. Das Fehlen eines Satzes mit dem Verbalnomen oder einer der Tempusgruppen besagt, dass
die entsprechenden Formen seltener vorkommen. Im Perfekt, das hauptsächlich in verneinten Sätzen
auftritt, sind zuweilen auch zwei Formen möglich, wie im obigen Beispiel. Die umgangssprachliche
Parallelform  wird  hierbei  abgekürzt,  sodass  im  obigen  Perfektsatz  entweder  Seunaxavs  oder
Seunaxia zu lesen ist.

Das georgische Verb kennt, mit Ausnahme des Verbs modis/midis „kommen/gehen“, keine eige-
nen Imperativformen, sondern gebraucht stattdessen Präsens, Futur, Aorist oder Optativ in imperati-
vischer Funktion.2 Die entsprechenden Formen sind in diesem Grundwortschatz durch die Abkürzun-
gen Präs.-Imp., Fut.-Imp., Aor.-Imp. und Opt.-Imp. bezeichnet.

Bei einigen georgischen Verben ist im Titelkopf das objektive Personalzeichen der 3. Person (s oder h)
in Klammern gesetzt, um anzuzeigen, dass es sich nicht um Bestandteile des Stammes handelt, son-
dern um grammatische Präfixe, wie bei  (h)kiTxavs „fragen“ oder  (s)cems „schlagen“. Im georgi-
schen Register sind diese Verben bei k bzw. c eingeordnet.

Die Kategorie des Genus (des grammatischen Geschlechts) ist dem georgischen Nomen und Prono-
men  fremd. Daraus  ergibt  sich, dass  die  meisten  Personenbezeichnungen, wie  z.B.  mezobeli
„Nachbar“ oder gamyidveli „Verkäufer“, Personen beiderlei Geschlechts bezeichnen, d.h. je nach
Kontext auch „Nachbarin“ oder „Verkäuferin“ bedeuten können. Bei der deutschen Übersetzung die-
ser Wörter ist nur die männliche Form angegeben, falls die weibliche Form durch die Endung -in ge-
bildet wird; wird die weibliche Form im Deutschen jedoch mithilfe eines anderen Suffixes gebildet,
werden bei der Übersetzung beide Genera angegeben, z.B. qvrivi „der Witwer, die Witwe“. 

Die deutschen Übersetzungen der georgischen Substantive im Titelkopf des Worteintrags sind jeweils
mit dem Artikel versehen. Dieser fehlt nur dann, wenn einem deutschen Substantiv mehrere Überset-
zungen zugeordnet werden können und diese das gleiche Genus haben; so steht bei der Übersetzung
von dasawyisi „der Anfang, Beginn“ der Artikel im Deutschen nur einmal, weil beide deutschen
Übersetzungen  des  georgischen  Wortes  dasselbe  Genus  haben, während  bei  dasasruli  „das
Ende, der Schluss“ die unterschiedlichen Artikelformen vermerkt sind.

Aus Gründen der Platzersparnis wurden georgische Synonyme oft unter demselben Titelkopf zusam-
mengefasst und dabei durch Semikolon voneinander abgetrennt, wie z.B. im folgenden Eintrag:

aRfrTovaneba; aRtaceba die Begeisterung

misma sityvebma xalxSi didi

aRfrTovaneba (aRtaceba)

gamoiwvia.

Seine Worte riefen im Volk große Begeisterung
hervor.

Sowohl  aRfrTovaneba als auch aRtaceba haben die Bedeutung „Begeisterung“, im Beispiel-
satz findet sich dann das zweite der beiden Synonyme in Klammern vermerkt. In Klammern steht in
georgischen Sätzen auch die Verneinungspartikel ar, wenn sie fakultativ ist.

2 Welche  Tempusform gebraucht  wird, hängt  davon  ab, ob  der  Imperativ  verneint  ist  oder  nicht;  vgl. im
„Lehrbuch der georgischen Sprache“, S. 221.
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Am Ende des Buches findet man ab Seite 347 ein deutsches Register, das mit Seitenangaben auf die
Fundstellen der georgischen Entsprechungen des deutschen Stichwortes verweist. Um den Umfang
des Buches nicht zu sehr anschwellen zu lassen, wurde auf das georgische Register im Buch verzichtet;
es steht jedoch im Internet unter www.buske.de/georgisch als kostenloser Download zur Verfügung.

Die Verfasser danken dem Helmut Buske Verlag für die Aufnahme des Grundwortschatzes in das Ver-
lagsprogramm und besonders Frau Maureen Grönke aus dem Lektorat des Verlages für die sorgfältige
Lektorierung und reibungslose Zusammenarbeit. Eventuelle Fehler liegen jedoch in alleiniger Verant-
wortung der Verfasser, die Hinweise darauf sowie Verbesserungsvorschläge gerne entgegennehmen.

Münster, im November 2010 Lia Abuladze
Andreas Ludden
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A Der Mensch

A.1 Allgemeines

adamiani der Mensch

adamiani uwylod sam dReze mets ver

Zlebs.

Ohne Wasser überlebt der Mensch nicht länger als
drei Tage.

adamianuri menschlich

adamianuri sisusteebisgan aravin ar

aris dazRveuli.

Vor menschlichen Schwächen ist niemand gefeit.

kaci der Mensch; die Person

ramdeni kaci cxovrobs am qalaqSi? Wie viele Menschen leben in dieser Stadt?

ramdeni kacisTvis gavSalo sufra? Für wie viele Personen soll ich den Tisch decken?

kacobrioba die Menschheit

kacobriobis momavali gaurkvevelia. Die Zukunft der Menschheit ist ungewiss.

xalxi das Volk; die Leute

saqarTveloSi prezidenti xalxis

mier aris arCeuli.

In Georgien wird der Präsident vom Volk gewählt.

sadguris baqani xalxiT iyo savse Der Bahnsteig war voller Leute.

saxalxo; xalxuri Volks-

qalaqis mTavar moedanze saxalxo

Sekreba gaimarTa.

Auf dem größten Platz der Stadt fand eine Volks-
versammlung statt.

giyvars xalxuri simRerebi? Magst du Volkslieder?

eri die Nation

gaerTianebuli erebis organizaciis

(gaeros) sxdomebi niu-iorkSi tar-

deba.

Die Sitzungen der Organisation der Vereinten
Nationen (UNO) finden in New York statt.

mosaxleoba die Bevölkerung

afrikis zogierTi qveynis mosaxleoba

SimSilobs. 

Die Bevölkerung einiger afrikanischer Länder
hungert.

piri die Person

aq ucxo pirebis Sesvla akrZalulia. Unbefugten Personen ist der Eintritt verboten.

pirovneba die Persönlichkeit

aseTi Zlieri pirovneba me jer ar

Semxvedria.

So einer starken Persönlichkeit bin ich noch nicht
begegnet.

Der Mensch   |   1



piradi persönlich

es Cemi piradi saqmea. Das ist meine persönliche Angelegenheit.

Tqven unda piradad gamocxaddeT

dekanatSi.

Sie müssen sich persönlich im Dekanat melden.

biografia die Biographie

am kacs sAaintereso biografia aqvs. Dieser Mann hat eine interessante Biographie.

saxeli der Vorname

anketis pirvel grafaSi Seni saxeli

unda Cawero.

In die erste Rubrik des Fragebogens musst du
deinen Vornamen eintragen.

gvari der Nachname

ra gvari xar? Wie heißt du mit Nachnamen?

A.2 Geschlecht

sqesi das Geschlecht

am grafaSi Tqveni sqesi unda Cawe-

roT.

Sie müssen Ihr Geschlecht in dieser Rubrik ein-
tragen.

mamrobiTi männlich

TiTqmis yvela didi filosofosi mam-

robiTi sqesis warmomadgeneli iyo.

Fast alle großen Philosophen waren (Vertreter)
männlichen Geschlechts.

kaci der Mann

ara mgonia, rom kacebi qalebze

ukeTesad marTavdnen manqanas.

Ich glaube nicht, dass Männer besser Auto fahren
als Frauen.

mamakaci der Mann

mamakacebs lamazi qalebi moswonT. Männern gefallen schöne Frauen.

batoni der Herr

es batoni vin aris? Wer ist dieser Herr?

biWi der Knabe, Junge

biWebi ezoSi fexburTs TamaSoben. Die Jungen spielen Fußball auf dem Hof.

vaJi; vaJiSvili der Junge, Sohn

gaicaniT, es Cemi vaJi(Svili)a. Darf ich vorstellen? Das ist mein Sohn.

axalgazrda der junge Mann

es axalgazrda Zalian zrdilobiania. Dieser junge Mann ist sehr höflich.
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vaJkaci der (erwachsene) Mann

Seni Zma namdvili vaJkacia. Dein Bruder ist ein echter Mann.

berikaci der alte Mann

soflis bolos erTi martoxela

berikaci cxovrobs.

Am Ende des Dorfes wohnt ein alleinstehender
alter Mann.

mdedrobiTi weiblich

mdedrobiTi sqesis warmomadgenlebi

kacobriobis naxevars Seadgenen.

Die Hälfte der Menschheit ist weiblichen Ge-
schlechts.

qali die Frau

vin aris is qali? Wer ist diese Frau da?

qalbatoni die Frau, Dame

ratom aris es qalbatoni mowyenili? Warum ist diese Dame (so) traurig?

gogo; gogona das Mädchen

xedav im lamaz gogos (gogonas)? Siehst du dieses schöne Mädchen?

qaliSvili 1. die Tochter; 2. die junge Frau

guSin Tqveni qaliSvili gavicani. Gestern habe ich Ihre Tochter kennengelernt.

icnob am qaliSvils? Kennst du diese junge Frau?

dedakaci die (ältere, verheiratete) Frau

soflis dedakacebi saRamoobiT

WasTan ikribebodnen.

Die Frauen des Dorfes versammelten sich abends
am Brunnen.

dedaberi die alte Frau

skolis ezosTan erTi dedaberi

mzesumziras yidis.

Am Schulhof verkauft eine alte Frau Sonnen-
blumenkerne.

A.3 Körper, Organe

sxeuli der Körper

is mTel sxeulSi tkivilebs grZnobs. Er verspürt Schmerzen am ganzen Körper.

Tavi der Kopf

givi Cemze erTi TaviT dabalia. Giwi ist einen Kopf kleiner als ich.

Tvali das Auge

am gogos lamazi Savi Tvalebi aqvs. Dieses Mädchen hat schöne schwarze Augen.

warbi die Augenbraue

man warbebi SeiWmuxna. Er runzelte die Augenbrauen.
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wamwami die Wimper

elenes grZeli wamwamebi aqvs. Elene hat lange Wimpern.

Subli die Stirn

rasac fiqrobs, Sublze aweria. Was er denkt, steht ihm auf der Stirn geschrieben.

cxviri die Nase

bavSvs surdo aqvs da cxvirSi uWers. Das Kind hat Schnupfen, und die Nase ist verstopft.

piri der Mund; das Gesicht

patara bavSvebi yvelafers pirSi

ideben.

Kleine Kinder nehmen alles in den Mund.

piri daibane! Wasch dir das Gesicht!

saxe das Gesicht

suraTze misi saxe ar Canda. Auf dem Foto war sein Gesicht nicht zu sehen.

kbili der Zahn

Cems SviliSvils kbilebi eWreba. Mein Enkel bekommt gerade Zähne.

RrZili das Zahnfleisch

me RrZilebis anTeba maqvs. Ich habe Zahnfleischentzündung.

ena die Zunge

Cai iseTi cxeli iyo, rom ena damwva. Der Tee war so heiß, dass er mir die Zunge ver-
brannte.

tuCi die Lippe

bavSvs sicivisgan tuCebi gaulurjda. Das Kind bekam vor Kälte blaue Lippen.

loya die Wange

ratom gaqvs loyaze leikoplasti? Warum hast du ein Pflaster auf der Wange?

yba der Kiefer

qveda ybis dazianebis gamo mokrive

saavadmyofoSi waiyvanes.

Der Boxer wurde wegen einer Verletzung des
Unterkiefers ins Krankenhaus eingeliefert.

nikapi das Kinn

bavSvs nikapze xali aqvs. Das Kind hat ein Muttermal am Kinn. 

kiseri der Nacken

kiseri gamiSeSda. Ich habe einen steifen Nacken.

yeli der Hals

yeli mtkiva. Ich habe Halsschmerzen (wörtl.: Mich schmerzt der
Hals).
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yuri das Ohr

es rom gavige, yurebs ar davujere. Ich traute meinen Ohren nicht, als ich das erfuhr.

safeTqeli die Schläfe(n)

mas safeTqlebi gauWaRaravda. An den Schläfen bekam er graue Haare.

Tma das Haar

didi xania Tmebi ar SemiRebavs. Ich habe mir lange Zeit die Haare nicht gefärbt.

wveri der Bart

am kacs wveri (wverebi) Zalian uxdeba. Diesem Mann passt der Bart sehr gut.

ulvaSi, oft im Plur. gebraucht: ulvaSebi der Schnurrbart

antons grZeli ulvaSebi aqvs. Anton trägt einen langen Schnurrbart. 

tani 1. der Körper; 2. die Figur

man tani TeTri pirsaxociT

gaimSrala.

Er trocknete sich den Körper mit einem weißen
Handtuch ab.

elenes kargi tani aqvs. Elene hat eine schöne Figur.

mkerdi die Brust

dedam bavSvi mkerdze miikra. Die Mutter drückte das Kind an die Brust.

ZuZu die (weibliche) Brust, Mutterbrust

deda bavSvs ZuZus awovebs. Die Mutter stillt das Kind. 

mxari die Schulter

mamam bavSvi mxarze Seisva. Der Vater setzte sich das Kind auf die Schulter.

mklavi der Arm

yuTebis Trevisagan mklavebi dame-

Rala.

Vom Schleppen der Kisten ermüdeten mir die
Arme.

xeli die Hand

me unda xelebi davibano. Ich muss mir die Hände waschen.

idayvi der Ellbogen

magidas idayvebiT nu daeyrdnobi. Stütz dich nicht mit den Ellbogen auf den Tisch!

maja das Handgelenk

elens majaze oqros saaTi ukeTia. Elene trägt eine goldene Uhr am Handgelenk.

muSti die Faust

man muSti dahkra magidas. Er schlug mit der Faust auf den Tisch.
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